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die Post bezogen 2 Mark

Freitag den SS Oktober 1886
Durch den Hagelschlag sind auf den betroffenen Feldern

der Roggen das Rundgetreide und die Futterkräuter fast
ganz vernichtet und die anderen Fruchtarten in ihrem Er
trage sehr erheblich beeinträchtigt

Die wilden Wassermassen haben durch Entführung der
Ackerkrume durch Reißen von Gräben und durch Über
schwemmung der Wiesen pp ertragreiche Grundstücke auf
Jahre hin in unergiebige Liegenschaften umgewandelt

In den Fluthen haben viele Schafe und verschiedenes
andere Vieh ihren Tod gefunden Brücken sind zerstört
Wege und Gebäulichkeiten arg beschädigt

Es sind in den beiden Kreisen zusammen 54 Ortschaften
von dem Unglücke betroffen

Nur einige wenige größere Oekonomen haben ihre
Früchte gegen Hagelschaden versichert

Der Schaden ist amtlich auf fast 2 Millionen Mark
abgeschätzt worden und entfällt davon auf 548 klassen
steuerfreie Beschädigte ein Schaden von 78632 Mark
während 2859 Beschädigte welche in der ersten Klassen
steuerstufe veranlagt sind einen Schaden von 540275 Mark
und 882 Beschädigte welche zu der zweiten Stufe einge
schätzt worden einen Schaden von 315955 Mark erlitten
haben Es gehören also von den Beschädigten allein der
ärmsten Klasse welche von der Hand in den Mund lebt
4289 Haushaltungen an welchen ein Schaden von im
Ganzen 934862 Mark zugefügt ist

Aber auch die sonst noch Heimgesuchten sind größten
Theils unbemittelte oder lief verschuldete kleine Grundbe
sitzer welche den erlittenen Schaden kaum werden über
winden und sich ihr Besitzlhum kaum werden erhalten
können wenn ihnen nicht durch entsprechende Unterstützungen
zu Hülfe gekommen wird

In Anerkennung dieser Nothlage hat daher
der Herr Ober Präsident der Provinz Sachse
genehmigt daß zum Besten der durch die Ge
witter vom und S Juni d I beschädigten
Nothleidenden von Seiten des zu diesem Zwecke
zusammengetretenen unterzeichneten Komitee s
während der Monate Angust September und
Oktober innerhalb der Provinz Sachsen eine
Hauskollekte abgehalten wird

Indem wir von dieser Erlaubniß Gebrauch machen
richten wir an alle Menschenfreunde der Provinz die innige
und dringende Bitte zur Linderung der großen Noth und
Sorge und zum Trocknen der Thränen der so schwer
Heimgesuchten nach Kräften durch milve Gaben beitragen
zu wollen

Die Gaben bitten wir an die Kreis Kommunalkasse zu
Heiligenstadt oder zu Worbis einzusenden

Der liebe Gott wird den Gebern welche in Bethätigung
der Nächstenliebe den Nothleidenden zu Hilfe kommen
seinen Segen in reichem Maße ertheilen

Heiligenstadt und Worbis im August 1886
Das Komitee

Bonatz Oekonomie Kommissionsrath Frantz König
licher Geheimer Regierungs und Lcmdraty Fuhlrott
Dechant Haendly Rittergutspächter von Hanstein
Königlicher Landrath Jordan Oberamtmann Kellner
Mühlenbesitzer Ku lisch Superintendent Peter Amt
mann Petri Bürgermeister Regler Kaufmann
Sachse Amtsvorsteher Sauer Amisvorsteher Strecker
Justizrath Theodor Strecker Oekonom Dr tkeol

Zehrt Bischöflicher Kommisszrius

Bekanntmachung
SS Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs H

V D sind von dem Schiedsmann Herrn Nebert zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 26 Oktober 1886
Die Armen Direktion

Bckanntmachnng
s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R

V B sind von dem Schiedsmann Herrn Hünicke zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 26 Oktober 1886
Die Armen Direktion

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zufslge Verfügung vom 26 Oktober 1886 sind an

demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unser Firmenregister woselbst unter No 1324 die

Firma

mit Zweigniederlassung in Zwickau und Plauen i B
vermerkt steht ist eingetragen

In Crimmitschau ist eine Zweigniederlassang errichtet

Gelöscht ist
Firmenregister No 1471 die Firma

zu Halle a S
Halle a S den 26 Oktober 1886

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
Die Herbst Eontrolversammlungen des diesseitigen Be

zirks pro 1886 finden wie folgt statt

1 Compagnie
Eontrolplatz Cönnern Gasthof zum Ring

am 18 Novbr er Vorm 9 /z Uhr f d Jahrg 1879 1886
Eontrolplatz Merbitz

am 18 Novbr er Rachm 2 Uhr f d Jahrg 1879 1886

s Compagnie
Eontrolplatz Wallwitz Gasthof zur Birke

am 2 Novbr er Vorm 9 Uhr f d Jahrg 1879 1886
Eontrolplatz Gröbers im Gasthofe

am 2 Novbr er Nachm 2 Uhr f d Jahrg 1879 1886
Eontrolplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr
am 3 Novbr er Norm 8 Uhr f d Jahrg 1879 1881

3 9 1882 1886Eontrolplatz Ammendorf Gaudich s Restaurant
am 3 Novbr er Nachm 2 /z Uhr f d Jahrg 1879 1886

Eontrolplatz Niemberg am Bahnhofe
am 4 Novbr cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 187S 1886

s Compagnie
Eontrolplatz Halle a S

Hof der Moritzburg am Paradeplatze
am 2 Novbr cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1879 1880

2 10 1881 18822 Mit 12 1883 18864 Compagnie
Eontrolplatz Oberteutschenthal Planerts Gasthos
am 12 Novbr cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 18879 1886

Eontrolplatz Oberröblin gen am Tee
Gasthof zum Salzsee

am 12 Novbr cr Nachm 3 Uhr f d Jahrg 1879 1886
Eontrolplatz Eisleben für die Stavt Wiesenhaus
am 13 Novbr cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1879 1880

13 10 1881 1886Eontrolplatz Eisleben für das Land Wiesenhaus
am 13 Novbr cr Mitt 12 Uhr f d Jahrg 1879 1881

15 Vorm 8 1882 18865 Compagnie
Eontrolplatz Schwittersdorf Gasthaus z Stern
am 16 Novbr cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1879 1886

Eontrolplatz Gerbstedt am Schützenhause
am 17 Novbr cr Vorm 11 Uhr f d Jahrg 1879 1881

17 Nachm 1 1882 1886tt Compagnie
Eontrolplatz Halle a S

Hof der Moritzburg am Paradeplatze
am 3 Novbr cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1879 1880

3 10 1881 18823 Mitt 12 1883 1886Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder
Eontrolpflichtige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung
zum Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem
anderen Eontrolplatze und zu anderer Zeit als befohlen
hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahre dieses Jahres von der Eontroloer
fammlung entbunden gewesenen Mannschaften der Land
bezw Seewehr Jahrgang 1874 werden behufs
Ueberführung zum Landsturm von den Compagnien nament
lich beordert

Halle a S den 15 Oktober 1886
Königliches Bezirks Kommando

gez Knoch
Oberstlieutenant z D und Bezirks Kommandeur

Mit dem 1 November eröffnen wir ein zweimonatliches
Abonnement zum Preise von 1,50 Mark Bestellungen
werden in der Expedition des Tageblattes gr Ulrichstraße
19 sowie von allen Reichspostanstalten entgegengenommen

Zufolge des zwischen den Direktoren Herren Jantfch
und Koebke und den städtischen Behörden abgeschlossenen
Vertrages kommt der Theaterzettel mit Angabe der
Rollenbesetzung offiziell nur im Halle fchen Tageblatte zum

Abdruck Die Direktion des Stadt Theaters
übernimmt daherauchfür alleanderweitenPubli
kationen bezüglich ihrer Richtigkeit und Voll
ständigkeit keine Garantie Die vollständigen Num
mern des Tageblattes gelangen an Stelle des Theater
zettels im Theater zum Verkauf den Abonnenten wird
hierdurch der Vortheil geboten beim Theaterbesuch ein
zelne Nummern des Halle fchen Tageblattes käuflich nicht
erwerben zu müssen Die Ausgabe eines besonderen
Theaterzettels findet laut Z 16 des Theater
pachtvertrages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halle schen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Alle Diejenigen welche trotz unferer unter dem 22

September l I ergangenen wiederholt veröffentlichten
Erinnerung mit Zahlung der für das laufende Jahr
längst fälligen Kämmereigefälle als Erbzinsen
Heugeld und Kalandszinsen noch immer im Rück
stände sich befinden haben kostenpflichtige Mahnung
und Einziehung im Zwangsvollstreckungsver
fahren bestimmtest zu gewärtigen wenn sie dieselben nicht
innerhalb der nächsten drei Wochen an unsere Steuer
Receptur im Rathaus Zimmer Nr 5 abführen

Gleichzeitig empfehlen wir allen Pflichtigen nochmals
angelegentlichst die Ablösung dieser Gefälle mit dem
Bemerken daß unsere Hauptkasse über die Höhe der zu
zahlenden Ablösungsbeträge auf Verlangen Auskunft
geben wird

Halle a/S den 15 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Da in dem am 25 d Mts angestandenen Termine

ein annehmbares Gebot nicht abgegeben worden so wird
zur Meistbietenden Verpachtung des vormals Werge
ichen jetzt der Stadt Halle gehörenden vor dem Glaucha
schen Thore am Böllbergerwege belegenen Gartens auf
die 6 Jahre vom 1 Oktober d I ab bis rüt September
1892 unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen ein neuer Termin auf

Montag den 8 November d I
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
baude anberaumt wozu Pächter mit dem Bemerken ein
geladen werden daß der Hausmann des Siechenhauses
Herr Haase bereit ist ihnen vor dem Termine den qu
Garten anzuweisen

Halle a S den 27 Oktober 1886
Der Magistrat

Nachstehenden Aufruf bringen wir zur Kenntniß der
hiesigen Einwohnerschaft mit dem Bemerken daß wir zwei
Boten beauftragt haben Beiträge für die beschädigten Noth
leidenden einzusammeln und richten hierdurch die Bitte an
unsere Mitbürger durch milde Gaben zur Linderuug der
Noth beitragen zu wollen

Halle a S den 27 Oktober 1886
Der Magistrat

Aufruf
Am 1 und 2 Juni d I sind die Eichsfeldifchen Kreise

Worbis und Heiligenstadt durch verschiedene sehr
schwere Gewitter heimgesucht worden welche durch starke
Hagelschläge und wolkenbruchartige Regengüsse einen kaum
zu beschreibenden Schaden angerichtet haben

Gegen den Knecht Wilhelm Senger aus Zscherben
geb in Eisdorf welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Urkundenfälschung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 2l Oktober 1886 I 3066/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers



Mchtamtlichrr Theil
Halle den 28 Oktober

In der Presse kursiren Mittheilungen über eine an
geblich dem Landtage vorzulegende Vorlage betreffend die
Betheiligung der Selbstverwaltungsbehörden an der Ver
waltung des Volksschulwesens welche der Berichtigung be
dürfen Denn in denselben wird der Sachverhalt so dar
gestellt als ob es sich um eine allgemeine Aenderung in
der Organisation dieses Verwaltungszweiges und insbe
sondere um Anordnungen handle welche mit der Vertheili
gung des Staats an den Kosten der Schulunterhaltung
zusammenhängen Davon ist nicht die Rede Jener Ge
setzesvorschlag welcher in der letzten Session von dem
Slaatsrathe begutachtet ist bezweckte vielmehr nur den in
dem Z 47 des Kompetenzgesetzes bezüglich der Schulbauten
niedergelegten Grundsatz auf andere Leistungen fürSchul
zwecke auszudehnen Dort ist bekanntlich bestimmt daß
über Anordnungen der Schulaufsichtsbehörde welche Neu
oder Umbauten von Schulgebäuden bezwecken die Entschei
dung der Selbstverwaltungsorgane angerufen werden Der
Grundsatz daß Anforderungen der Schulbehörde welche
neue Kosten für die Unterhaltungspflichtigen zur Folge
haben bei dem Widerspruche der letzteren der Prüfung und
Beschlußfassung der Selbstverwaltungsbehörden unterliegen

sollte demzufolge insbesondere auch dann Platz greifen
wenn es sich um die Errichtung neuer Klassen oderSchu
stellen die Erhöhung der Lehrergehälter c handelt Die
Tendenz des dem Staatsrath vorgelegten Entwurfs ging
in Uebereinstimmung mit den letzthin von dem Kultusmi
nister über die Errichtung neuer Schulstellen aufgestellten
Grundsätzen dahin daß den lokalen Verhältnissen u der wirth
schaftlichen Lage der Schulunterhaltungspflichtigen volle Be
rücksichtigung zu Theil werden solle An Stelle des mehr
generalisirenden Verfahrens der Regierungen solle im
Zweifelfalle das den konkreten Einzelfällen angepaßte indi
vidualisirende Verfahren der Beschlußbehörden treten
damit jede irgend mit dem Schulinteresse vereinbare Be
lastung der Bevölkerung vermieden und die Anforderungen
der Schulaufsicht mit der Leistungsfähigkeit der Bevöl
kerung in Harmonie gebracht werden

Nach der Nordd Allg Ztg fehlt es zur Zeit
nicht an unzweideutigen Kundgebungen welche auf eine
stark modisizirte Strömung der öffentlichen Mei
nung im politischen Leben hinweisen und zwar eben
so in der Abneigung gegen die Unfruchtbarkeit einer syste
matischen Oppositionsmacherei wie in der Begünstigung
und Befürwortung jeder auf politisches Schaffen gerich
teten Thätigkeit Es fehlte auch nicht an Kundgebungen
welche die wachsende Abneigung gegen den deutschen Frei
sinn außcr Zweisel stellen theils durch die Rechtsschwen
kung welche in namhaften Organen der Partei theils
voUzoa ii theils angebahnt wird theils in den erklären
den Zugeständnissen mit welchen andere Organe der Par

tei diese Vorgänge begleiten Wenn die Zeichen nicht
trügen so schließt der Artikel dann wende sich die
öffentliche Meinung mehr und mehr von dem Freisinn
ab und bald vielleicht werde es ihr nöthig scheinen daß
über denselben hinweg zur Tagesordnung geschritten werde

Auf dem nationalliberalen Parteitage in
Gera machte Abg Rumpfs über die Stellung Bennig
sens zu dem Projekt der Mittelpartei folgende Mitthei
lung Als vor vier Monaten von Düsseldorf der Auf
ruf zu einem Bereinstag zwischen den Nationalliberalen
und den Freikonservativen erging und man auch Bennig
sen einlud zu erscheinen um an der Gründung der Mit
telpartei Theil zu nehmen antwortete derselbe einfach daß
er nicht in der Lage sei sich an der beabsichtigten Bil
dung einer Mittelpartei zu betheiligen

Die nächste Landtagssession wird wahrscheinlich
von nur kurzer Dauer sein Wenigstens werden außer
einer kirchenpolitischen Vorlage und einigen kleinen Vor
lagen vom Landwirthschaftsministerium keine weiteren Vor
lagen erwartet

Dem Vernehmen nach sind bis jetzt rund 10,085
da für einen Gesamtbetrag von 5,829,000 Mk in
den Provinzen Posen und West Preußen seitens der
Ansiedelungskommission angekauft worden Es wären da
nach genau 570 Mk pro Hektar gezahlt worden also
derjenige Betrag welcher nach den Ausführungen in den
Motiven des betreffenden Gesetzes als normal bezeichnet
wurde

Das österreichische Abgeordnetenhaus begann
gestern die Spezialberathuug des Gesetzentwurfs betreffend
die Verlängerung des Zoll und Handelsbündnisses mit
Ungarn Die von Stingl beantragte Resolution die Re
gierung aufzufordern sofort mit Ungarn Verhandlungen
wegen des Abschlusses eines wirthschaftlichen Bündnisses
mit Deutschland einzuleiten wurde abgelehnt Dafür
stimmten nur wenige Mitglieder des deutschen Klubs
Der Artikel betreffend die Aufhebung der Freihäfen Trieft
und Fiume wurde angenommen

Der englische Schatzkanzler Lord Churchill hat die
mit einiger Spannung erwartete Rede in der Versammlung
der konservativen Vereine in Bradsord vorgestern gehalten
Die Erwartung daraus etwas über das politische Ergeb
niß seiner neulichen Reise nach Berlin Wien und Paris
zu vernehmen ist unerfüllt geblieben Er erklärte er
wolle sich über Angelegenheiten der auswärtigen Politik
nicht auslassen weil thörichte Gerüchte ihm während seines
Aufenthalts auf dem Eontinent vertrauliche Unterredungen
mit auswärtigen Ministern zugeschrieben hätten während
er mit offiziellen Persönlichkeiten über Dinge der aus
wärtigen Politik in keinerlei Verbindung getreten sei und
weil Lord Salisbury bei dem am 9 November stattftn
denden Guildahallbanket seine Anschauungen über die aus

wärtigen Beziehungen Englands darlegen werde Das
hinderte indcß Lord Churchill nicht auch seine Anschau
ungen darüber noch zur Kenntniß zu bringen Er that

nur die Auskunft erlangen daß sie die Tochter eines
armen Landarztes wäre Was hatte das für ihn zu
sagen Er war reich und sie das anbetungswürdigste
Mädchen

Er schrieb an sie einen Brief der ein Meisterstück war
und händigte ihn Agathe selbst ein

Fräulein Brooke sagte er hierbei die Antwort wird
mich entweder zum glücklichsten oder unglücklichsten Men
schen machen

Sie konnte und durfte ihm als dem Sohne ihrer
mütterlichen Freundin nicht unfreundlich sein daher nahm
sie den Brief und ging auf ihr Zimmer Bereits beim
Empfange des Briefes hatte sie keine gute Ahnung und
schlug ihr schon jetzt heftig das Herz so konnte sie sich
beim Durchlesen jener Erklärung die wirklich aus dem
tiefsten Herzen des jungen Mannes gekommen sein mußte
kaum noch aufrecht halten Der Gedanke ihn zu heirathen
war ihr schrecklich da sie sich noch immer als Vane s
Frau fühlte Er erhielt eine Antwort auf welche er
durchaus nicht vorbereitet war Sie gab seinen Brief mit
der Erklärung zurück daß sie bei der größten Hochachtung
welcher er sich sters versichert halten dürfe nie seine Frau
werden könnte Sie dankte ihm aufrichtig für die über
aus hohe Ehre bat ihn aber von dem gefaßten Plane
abzugehen

Der Graf war außer sich Liebe und Verzweiflung
kämpften in seiner Brust Er lief zu seiner Mutter und
erklärte ihr wie innig und tief er das Fräulein Brooke
liebte und sie ans jeden Fall heirathen müßte

Sie wird sich nie verheirathen mein Sohn sagte die
Gräfin ich weiß von ihren traurigen Erlebnissen nur
sehr wenig aber sie glaubt alle Ursache zu haben an eine
Heirath nicht mehr zu denken

Der Sohn war unglücklich
Muß es nun mein Unglück sein gerade eine solche zu

lieben die sich nie verheirathen kann rief er aus
Ich will Dir noch sagen bemerkte die Gräfin daß

ich mit Deiner Wahl einverstanden wäre und sie zur
Erhebung in den Grafenstand würdig genug erscheint
Jedoch Du mußt Dein Mißgeschick nun einmal ertragen
lieber Henri

Er ging betrübt hinaus
Die weichherzige Mutter trng Leid um ihren Sohn

freute sich aber über die dankbare Agathe Sie hatte das
hilflose Mädchen als ein von Gott geliebtes Kind und
nicht als Geliebte ihres Sohnes aufgenommen

Agathe kam herunter und sah lange die Gräfin ehr
furchtsvoll an

Gnädige Frau sagte sie nach einer Wnle ich muß

dies gelegentlich der Befürwortung einer Resolution be
treffend die Politik Englands im Orient Hierbei äußerte
er seit der Premierschaft Lord Beaconfield s seien große
Veränderungen in den gegenseitigen Beziehungen der aus
wärtigen Mächte eingetreten Europa befinde sich in einer
Uebergangsperiode eher seien die Interessen anderer Länder
als diejenigen Englands in kritischer Weise bedroht Eng
land dürfe sich nicht übereilt für ein bestimmtes Verhalten
entschließen eine Politik des Friedens würde nicht nur
der inneren Wohlfahrt Englands höchst dienlich sein son
dern auch dessen Interessen im Auslande fördern

Der amtliche russische Regierungsanzeiger bestätigt die
Entsendung zweier russischer Kriegsschiffe nach Varna
Er motivirt dieselbe mit der angeblich in Bulgarien existi
renden Anarchie durch welche die russischen Konsnltate der
Möglichkeit beraubt seien die gesetzlichen Interessen der in
diesem Lande weilenden russischen Unterthanen zu schützen
Nach der Abreise des Generals Kaulbars aus Varna
seien Fälle von Verhaftung russischer Unterthanen unter
den ungesetzlichsten Vorwänden vorgekommen Das Ver
fahren Rußlands Bulgarien gegenüber erinnert lebhaft an
die Fabel von dem Wolfe der das Schäflein zerriß die
weil es ihm das Wasser getrübt haben sollte Nach allen
in der deutschen österreichischen englischen und sranzösischen
Presse vorliegenden Berichten kann von einer Anarchie in
Bulgarien keine Rede sein und wenn hin und wieder
Exzesse vorgekommen sind so kann man nach all
diesen Berichten nur die russischen Provokationen verant
wortlich machen Sollte wirklich die gesammte außer
russische Presse nur falsche und verlogene Berichte aus
Bulgarien erhalten haben

An die oben erwähnte Fabel wird man auch angesichts
der neuesten Note des General Kaulbars an den russischen

Konsul in Bulgarien erinnert In dieser Note werden
nochmals alle etwaigen Beschlüsse der großen Sobranje
für null und nichtig erklärt und es wird ferner darin be
sonders betont daß Rußland diese Beschlüsse auch dann
nicht anerkenne wenn sie die Wahl eines Rußland geneh
men Fürsten oder die Entsendung einer Deputation an
den Zaren beträsen Rußland muß wohl also mehr als
das fordern und in der That dürfte sein Verlangen auf
kaum etwas Anderes gerichtet sein als ans die Bildung
einer Nationalversammlung mit deren Hülfe Rußland
Bulgarien zu einer russischen Provinz machen kann Trotz
der Note Kaulbars soll die Sobranje entschlossen sein
sofort nach Konstituirung ihres Bureaus und noch vor
Erledigung der Wahlprüfungen eine Deputation an den
Zaren zu entsenden als deren Führer der Metropolit
Element gewonnen werden soll Element war bekanntlich
bei dem Handstreich gegen Alexander betheiligt und dürfte
somit eine dem Zaren genehme Person sein Noch vor
einer Woche waren allerlei Gerüchte über die zu erwar
tende Renitenz der Sobranje gegen Rußland im Umlauf
und es wurde ihr sogar die Absicht zugeschrieben den
früheren Fürsten Alexander wieder wählen zu wollen

Die Wiederherstellung guter Beziehungen zwischen

gehen muß Sie verlassen ich kann hier nicht länger
bleiben Der Graf sieht ganz unglücklich aus wenn ich
aber nur einige Tage hier nicht werde gewesen sein wird
er mich vergessen haben

Es wäre mir durchaus nicht unlieb meine gute Agathe
wenn Sie meine Schwiegertochter werden wollten denn
gerade ein solches Mädchen wie Sie es sind wünschte
ich meinem Sohne sicherlich würden Sie auf ihn den
besten Einfluß ausüben Müssen Sie mich aber wirklich
verlassen

Leider ja Die Gräfin seufzte Sie bedauerte tief
den Entschluß Ihrer Gesellschafterin

Nach langem Nachdenken und mancherlei Betrachtungen
kam man auf den Gedanken an ein Vermittlungsbureau
für Gesellschafterinnen und Erzieherinnen zu schreiben

Von den Agenten lief bald die Antwort ein Unter
andern befand sich auch die Offerte eines Engländers
welcher sich mit seiner Frau vorübergehend in Paris aus
hielt und für diese eine Gesellschafterin wünschte Agathe
gab dieser Stelle den Vorzug und fuhr sofort nach dem
Bnrean um weitere Auskunft zu hören

Der Agent gab ihr eine Karte Mr und Mrs Nor
man Rne Rivoli Nr Paris

Agathe fuhr sofort nach dem bezeichneten Hause Ein
Diener in englischer Livree führte sie in die Vorhalle

Agathe erhob sich als eine fein gekleidete hohe und
schlanke Dame erschien

Ich bin Frau Normann sagte sie mit wohlklingender
Stimme

Ich heiße Aatheg Brooke und komme vom Vermitte
lungs Bureau her

Nach kurzer Unterhaltung wurde Agathe eugagirt und
ihr der Hausfrau Mädchen Mine zur Verfügung ge

Aline welche der neuen Gesellschaftsdame gleich am
ersten Tage hilfreich und freundlich entgegenkam schwatzte
recht viel und sobald sie von Frau Normann sprach er
hielt ihr Gesicht immer ein anderes Aussehen Agathe
mußte aus den ihr gemachten Mittheilungen entnehmen
daß die Frau des Hauses recht unglücklich lebte

Die Unterhaltung bei der gemeinsamen Mittagstafel an
der auch Herr Normann theilnahm war Anfangs sehr
einförmig und steif Agathe schaute ganz verwundert drein
Herr Normann fing jedoch bald an den Champagnerwein
zu trinken und animirte recht eifrig auch die Damen dazn
worauf das Gespräch etwas lebhafter wurde Agathe
fand das Aeußere des Herrn Norman vortheilhaft und
dennoch etwas abstoßend es bekundete nicht gerade die
schönsten Charakterzüge und in der That hatte er bald

251 Des Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

In dieser Weise lebte Agathe in dem gräflichen Hause
weit r jede Störung wurde glücklich fern gehalten Sie
war unter den obwaltenden Umständen mit ihrem Schicksal
sehr zutrieben arbeitete fleißig besuchte die Nothleidenden
und besaß in der Gräfin eine mütterliche Freundin Allein
noch immer schmerzten die Wunden ihres Herzens welche
Niemand zu heilen vermochte Sie hatte hierüber nie ge
klagt und verstand es ihre Wunden vor der Welt zu
verbergen Der Graf durch das spröde Benehmen Aga
thens recht ungeduldig geworden begann sein Ziel ener
gischer zu verfolgen Er kaufte einen mit schönen Dia
manten besetzten Schmuck und legte auch diesen mit einer
Widmung auf den Tisch in Agathens Zimmer Unmittel
bar darauf wurde das Geschenk von ihr gefunden Der
Schimmer der Edelsteine drang ihr aber wie ein Dolch
ins Herz

Da sie noch soeben den Grafen in den Speisesaal hatte
gehcn sehen nahm sie sofort das Etuis mit dem für sie
bestimmten kostbaren Inhalt ging ihm nach und reichte
es ihm zurück

Diese Widmung beruht wohl auf einem Mißverständ
niß Herr Gras sagte sie Ich darf es nicht annehmen
und bitte Sie fehr auch Blumen nicht mehr auf meinen
Tisch zu legen Diese Ihre Freundlichkeit liebe ich nicht

Es thut mir leid Sie gekränkt zu haben
Sie haben mich nicht gekränkt es sind nur freund

liche Aufmerksamkeiten gewesen die ich aber nicht annehmen
darf erwiderte sie

Ich werde mich nun so zeigen wie Sie es wünschen
Fräulein Brooke sagte der Gras aber ich erkläre Ihnen
nochmals daß ich Sie nur habe erfreuen wollen

Und ich gebe Ihnen die Versicherung daß Sie mir
damit nicht die geringste Freude bereitet haben Sie er
klärte dies mit einer solchen biederen Offenheit daß er sich
augenblicklich vollständig geschlagen fühlte

Er verbeugte sich
Ich bin betrübt und ganz unglücklich sagte er nach

einer Pause
Sie lächelte und zuckte die Achseln
Ich muß sie heirathen dachte er bei sich sie ist

das schönste Weib in ganz Frankreich
Diesen Gedanken ließ er nicht fallen denn Tag und

Nacht dachte er jetzt an sie es war seine erste aufrichtige
Liebe Er versuchte durch seine Mutter etwas Genaueres
von der Vergangenheit Agathens zu erfahren konnte aber



Serbien und Bulgarien ist in beiden Ländern freudig
ausgenommen worden Die serbische Skuptschina ant
wortete aus die Mittheilung welche ihr der Minister
präsident darüber zu Theil werden ließ mit lautem
Beifall

Telegraphische Nachrichten
Gumbilmen 27 Oktober Der gemeldete Regierungserlaß

hebt nur die größeren Beschränkungen in Bezug auf die Vieh
ciusuhr aus Rußland auf welche in den bisher bestehenden
EmsuhrverbotZn enthalten sind In Kraft bleibt außer dem
Schweineeinsuhr Verbot auch das Einsuhrverbot laut Polizeili
cher Anordnung vom 13 März 1882
Mainz 27 Oktober Durch die Untersuchungen an Ort

und Stelle und durch die Sektion der unter cholera ähnlichen
Symptomen verstorbenen Personen ist amtlich festgestellt daß
weder in Finthen noch in Gonsenheim Todesfälle von Cholera
asiatiea vorgekommen sind

Sigmaringen 27 Oktober Die Königm ton Sachsen ist
heute nach Baden Baden abgereist
Wien 27 Oktober Das Leichenbegängniß des Grafen

Beuft hat heute nnter großer Betheiligung stattgesunden Der
Kaiser war durch den Oberst Homeister Prinzen Hohenlohe
der Kronprinz durch seinen Adjutanten vertreten Frner waren
erschienen Erzherzog Carl Ludwig Prinz von Sachsen Weimar
Graf Kalnoki Gras Taaffe mehrere andere Mitglieder des
Kabmets die Spitzen der Hofämter und der Staatsbehörden
sowie zahlreiche Mitglieder des Herrenhauses und des diploma
tischen Korps Die Leiche wurde nach ersolgter Einsegnung und
einer von dem Oberkirchenrcith Kanka gehaltenen Trauerrede
nach dem protestantischen Friedhofe übergeführt und dort bei

gesetzt

Wien 27 Oktober Cholera bericht In Pest 10 Er
krankungen 13 Todesfälle in Trieft 5 Erkrankungen 2 To
desfälle

Paris 27 Oktober Dem Temps zufolge würde der
Gesandte Billot in Lissabon zum Botschafter in Petersburg er
nannt werden Nach hier eingelaufenen Berichten aus Avig
non verursachten Hochwasser der Rhone und Dnrance Ueber
schwemmnngen die in der Umgegend von Avignon großen
Schaden anrichteten Die Eisenbahnen sind an verschiedenen
Punkten durchbrochen auch sind die Deiche vielfach stark be
schädigt

Paris 27 Okt Nach einer Mittheilung der Paris Lyoner
Eisenbahngesellschaft sind durch die Überschwemmungen in den
Departements Ain und Vaucluse einige Lokalbahnstrecken unter
brochen von den großen Linien ist keine unterbrochen auch
nicht einmal bedroht

Sofia 27 Oktober In Varna sind gestern die beiden rus
sischen Klipper Zibiaka und Gedächtniß Merkurs ange
kommen

Tirnowa 27 Oktober Bis jetzt sind es etwa dreihundert
von den Mitgliedern der Sobranje so wie die Mitglieder der
Regentschaft Stambnloff und Mutkuroff und die Minister
hier eingetroffen Die Eröffnung der Sobranje ist nunmehr
definitiv auf den 31 d M vertagt worden

K

Der Kaiser empfing gestern den Sohn des ver
storbenen Generalintendanten von Hülsen Hauptmann
von Hülsen welcher die Orden seines Vaters überreichte
Am Nachmittag hatte Staatssekretär Graf Herbert Bis
marck eine Audienz beim Kaiser

Wie das Braunschweiger Tageblatt meldet hielt
der Kaiser am 26 während der Tafel in Blankenburg

für die Gesellschafterin mehr freundliche Worte als für
seine Frau

Wo wollen wir am heutigen Tage hingehen fragte
diese mit ihrer zitternden weißen Hand nach einigen Wein
trauben greifend

Heute erwiderte er Ich habe noch drei sehr wich
tige Geschäftsgänge vor welche an diesem Abend gemacht
werden müssen,

Dann bist Du also heute nicht bei uns
h ute nicht aber morgen stehe ich Euch vollständig zur

Verfügung war die Antwort
Dann wollen wir morgen einmal die Sphinx in unserem

Sommer Theater sehen Das Stück soll sehr gut gegeben
werden und die vor Kurzem engagirte Schauspielerin Freda
ganz vorzüglich spielen

Während sie solches sprach sah sie ihn scharf an er
lächelte und schlug erröthend die Augen nieder

Zum vorzüglichen Spiel gehört sehr viel mein Kind
bemerkte er kurz während er Agathe lächelnd ansah

Nach diesem ersten Tischgespräch fand Agathe die Ver
muthungen der Gräfin Tiernay bezüglich des ehelichen
Lebens des Norman schen Paares vollständig bestätigt

Agathe hatte sich von je her an das frühe Aufstehen
gewöhnt und da sie erst um 1 Uhr Mittags zu Frau
Norman hinunterzugehen hatte fühlte sie sich insofern sehr
glucklich als ihr Zeit und Gelegenheit gegeben war recht
viele Sehens und Merkwürdigkeiten von Paris kennen
zu lernen

An den Nachmittagen aber kamen immer die Stunden
von denen sie sagen mußte sie gefallen mir nicht Sie
hatte durchaus nicht etwa über große Anstrengungen zu
klagen nein das kühle und oft sehr gespannte Ver
hältniß zwischen Herrn Norman und seiner Frau war
ihr im höchsten Grade peinlich War er nicht zugegen dann
mußte sie stets die bitteren Klagen hören welche Frau
Norman üver ihren Mann unumwunden aussprach

Die heiligste und dringendste Pslich t eines Ehemannes
ist es so viel wie möglich bei seiner Frau zu bleiben und
zu den gesellschaftlichen Vergnügungen nur mit ihr zu
gehen sagte Frau Norman einmal bei Tische

Geh Dir doch einmal die moderne Welt in Paris
an Siehst Du s daß z B die Frauen mit ihren Män
nern zusammen ins Theater gehen entgegnete er

Fortsetzung folgt

eine kleine Ansprache an die TisMt,nrtifchaft Er betonte
wie er früher so gern auf Schloß Blankenburg geweilt
da ihn ja von der Jugend her eine herzliche Freundschaft
mit dem verstorbenen Herzog Wilhelm verbunden habe
Wenn auch in den letzten Jahren einige kleine Mißhellig
eiten entstanden seien so habe das doch seinem Freund
chastsgesühle für den Herzog Wilhelm niemals Abbruch
zethan Jetzt da Prinz Albrecht die Regie
ung des Herzogthums sühre habe er der Kaiser gern
die Gelegenheit ergriffen nochmals nach Blankenburg zu
vmmen an das ihn so viele schöne Erinnerungen knüpf
ten Er sreue sich herzlich über den festlichen Empfang
und freue sich auch daß es Prinz Albrecht den er dem
Lande Braunschweig als Regenten vorgeschlagen habe in
o kurzer Zeit gelungen sei sich die Liebe und Verehrung

der Braunschweiger zu erwerben
Der Kaiser hat für den Erneuerungs und Vollen

dungsbau der alten gothischen Kirche in Christes Kreis
Schleusingen ein Gnadengeschenk von 5500 M bewilligt
Außerdem erhielt die Gemeinde Schleusingen Neuendorf zu
ihrem Schulbau vom Kaiser eine Gabe von 1372 Mark

Dem Vernehmen nach könnte sich die Erwartung daß
der Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern Herr
Herrsurth zum Staatssekretär im Reichsschatzamt
ernannt werden dürste nicht verwirklichen Zur Zeit sollen
Verhandlungen mit dem Bundesrathbevollmächligten eines
süddeutschen Staates gepflogen werden

Das Reichskanzler Palais hat wie nur Wenigen be
kannt sein dürfte in ähnlicher Weise die Veranlassung zu einem
Lustspiel geboten wie das Palais des Prinzen Albrecht Die
Baugeschichte des letzteren gab der Charlotte Birch Pfeiffer das
Motiv zu dem Drama Wie man Häuser baut

jetzige Wohnhaus
lieh dem unter dem Namen Clauren schreibenden

das
Das Palais
des FürstenRadziwill bekanntlich

Bismarck
Postrath Heun den Stoff zu dem neuerdings in Berlin wieder
zur Aufführung gelangten Schwank Das Hotel Wiburg oder
der Wollmarkt Ein Engländer liest an dem Palais die In
schrift Hotel Radziwill hält dasselbe wirklich für einen Gasthof
und nimmt daselbst Quartier der Fürst macht sich den Scherz
sich als Gastwirth auszugeben und seine Diener bei dem Gast
als Kellner snngiren zu lassen Clauren griff diese Idee auf
Nach der Handlung seines Schwankes kehrt auf die Empfeh
lung eines Kadetten eine Bauernfamilie in ein Palais der Re
sidenz ein man läßt dieselbe in dem Wahn daß sie sich in einem
Gasthofe befinde und die naiven Landleute sind natürlich über
die aufmerksame Bedienung ebenso befriedigt wie über die Bil
ligkeit der Preise Der Scherz des Fürsten Radziwill mit
dem Engländer hatte auch zur Folge daß auf seinem Palais
die Gerechtsame ruhen Weiß und Braunbier zu brauen sol
ches auch tonnen und tonnenweise auszuschänken Interessant
ist dasselbe für die Geschichte des Berliner Grundstückwerthes
Sein Erbauer Graf von der Schulenburg verkaufte es 1791
für 30000 Thaler und zwar an einen Zwischenhändler in
Wahrheit an den König Friedrich Wilhelm II der es der Gräfin
Dönhos schenkte Von ihren Kindern erwarb es 1795 Fürst
Michael Radziwill Woiwode von Wilna für 60000 Thaler
Ein Jahr darauf hielt Prinzessin Louise von Preußen Tochter
des Prinzen Ferdinand jüngsten Bruder Friedrichs des Gro
ßen als junge Gemahlin des Prinzen Anton ihren Einzug in
das Palais der Dönhof Ihr Sohn Fürst Boguslaw war
lange Zeit Stadtverordneter Wohl das einzige fürstliche Mit
glied welches die Versammlung je gehabt hat Zuletzt gehörte
das Palais 12 Erben denen es das Reich für 2 Millionen
Thaler abkaufte

Gestern Nachmittag 2 Uhr wurde im Sitzungssaale des
Herrenhauses die allgemeine Couferenz der Inter
nationalen Erdmessung mit einer Ansprache des
Cultusministers Dr von Goßler eröffnet Die Minister
von Bötticher Lucius Scholz Friedberg Staatssekretär
von Schelling Ministerialdirektor Greiß Abgeordneter
Sombars wohnten der Eröffnung bei Vor dem Redner
pulte stand mit einem Lorbeerkranze geschmückt die Büste
des Vaters unserer modernen internationalen Geodäsie
des verstorbenen Generallientenant von Baajer Die Tri
bünen waren mit einer Anzahl von Persönlichkeiten aus
den Kreisen der Gelehrten und anderer höherer Gesell
schaftsschichten besetzt Das Bureau der Conferenz wurde
in folgender Weise gebildet Präsident Geheimer Regier
ungsrath Professor Dr Förster Berlin Vice Präsidenten
Geheimrath von Strure aus Pnlkowa bei St Petersburg
und Herr Faya aus Paris Sekretär Herr Professor
Dr Hirsch aus Neuchatel Nach einer Ansprache des
Präsidenten wurde sodann zu den programmäßigen Be
richten über die Bethätigung der Organisation seit der
letzten General Conferenz der europäischen Gradmessuug
Rom 1883 übergangen

Der Ingenieur Alfred v Härtung veröffentlicht
in der Post folgende Erklärung

Nach siebenwöchentlicher Untersuchungshaft mich mit meiner
Gattin wieder in Freiheit befindend erhalte ich Kenntniß von
der Unmenge der über meine Person seitens der Presse in Um
lauf gesetzten vielfach der Wahrheit nicht entsprechenden Nach
richten und erachte ich es als meine Pflicht dieselben durch
einige Angaben zu berichtigen indem ich zugleich mein Erstau
nen darüber nicht unterdrücken kann daß auch nicht ein ein
ziges Blatt die Möglichkeit meiner Unschuld ins Auge gefaßt
hat welche anzunehmen doch nicht allzufern lag da meine Ver
haftung in Veranlassung einer Denunziation erfolgte welche
doch leicht unlauteren Quellen entsprungen sein konnte Eben
so unbegreiflich ist es mir daß manche Blätter es nicht unter
lassen haben den Vorfall kurz nach meiner Verhaftung bevor
noch die Angelegenheit durch die Untersuchung geklärt sein
konnte in einer gehässigen vielfach pikanten und dem Geschmacke
des großen Publikums entsprechenden Art und Weise zu mei
nem Nachtheile darzustellen Es ist unwahr daß ich mit der
Zimmervermietherin Zapel bei der ich im vergangenen Jahre
kurze Zeit in Logis war in einem Verhältniß gestanden habe
welches die Möglichkeit einer Heirath involvirte Es ist eine
grobe Verleumdung daß behauptet wurde die im Gefängniß
stattgefundene Verehelichung mit meiner jetzigen Gattin habe
aus besonderen Gründen beschleunigt werden müssen alle
übrigen über dieselben gebrachten Nachrichten sind gleichfalls
erfunden Die Hinfälligkeit der sonst gegen mich vorgebrachten
sich lediglich auf die Denunziation der genannten Zapel stützen
den Beschuldigungen dürfte durch die Einstellung des gericht
lichen Verfahrens gegen uns nunmehr hinlänglich erwiesen sein
Es ist selbstverständlich daß ich gegen diejenigen Blätter welche
den für mich so überaus traurigen Vorfall meiner Verhaftung
benutzten meine Person in mich schädigender Weise zu verleum
den gerichtlich vorgehen werde Es Wird mir angenehm sein
wenn andere Zeitungen von dieser meiner Erklärung Notiz

nehmen auch bin ich zu ferneren mehr ausführlichen Mitthei
lungen gern bereit

Berlin 26 Oktober 1836
Alfred von Härtung

Ingenieur
Fortsetzung der Tages Chronik in der zweiten Beilage

Aus dem Geschäftsverkehr
Gegen Schnupfen

ust en und Heiserkei t sind bekanntlich Apotheker W Voß fche
atarrhpillen das sicherste und raschest wirkende Mittel Voß fche

Katarrhpillen sind erhältlich in den bekannten Apotheken Jede
ächte Schachtel trägt den Namenszug vr msä Wittlinger s

Von allen Hautverbesserungsmitteln hat sich Prehn s Sand
mandelkleie als dem Zwecke voll und ganz entsprechend den
öchsten Platz erobert Sie ist das angenehmste Mittel zur
Beseitigung aller Hautunreinigkenen Büchse a 1 Mk allein

echt bei M Waltsgott Oscar BMW Oswald Nieder
mann B Rosenblatt in Halle I Otto Ortel inMücheln

Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 L Köntgl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehm resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 1t 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Städtische Sammlung für Snuft und Snnstgewerbe im Aich undMaage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SV Pfg Entree
g Standesamt im neuen parkaffengebäude 1 Stock Rachhaus gaffe 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschli eßungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Seuer Relde teile Pslizet Wachtftube
Natnrsorschende Gesellschaft Abends 6 Sitzung
Kaufmännischer Verein Kaufmännisches Rechnen 2 Abtheilung Nachmittag

2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr
Postverei Ab 3 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Clnb Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bicyele CluS Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr Abends

in Prinz Carl
Hallescher Radfahrer Club Uebung im Hofjäger
Deutscher Prwatbcamten Bercin Ab 3 im Hotel Heller gr Steinstraße
Stenograph Verein nach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Sängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Gesangverein Frenndschastsbund Ab 3 im Reichskanzler
Deutscher Miiniier Gesangveroiu 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesaugvereiu Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Cither Club Alpenrose Ab z9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Segel Club Alter Schwede Ab 8z in Bölke s Restaurant
Kegelratteu Ab 3 im E Danneberg schen Restaurant

UMMZvr Lindenstratze 17 Empfehle
mein Etablissement auch im Win
ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags Spaziergänger
und Caffeegesellschasten auch Sonntags für nicht Concert
besucher Meinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bällen Concerten oder Familienfestlich
keiten kostenfrei sowie auch die Benutzung des Billard
bei Tage Große Auswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere aus derKnlmbacherExPortbier
brauere und W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar Affen
Papageien c in geheizten Räumen Um recht zahlreichen

Besuch bittet L Eberhardt
Synagogen Gemeinde

Freitag den 29 Oktober Abends 4V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 3V Oktober früh 9 Uhr Gottesdienst

Wohlthätigkeit
2 Mark einer armen Kranken habe ich mit herzlichem

Danke dem Cymbel der Domkirche entnommen
H Albertz

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Magdeburg 7 21 V 3 52 V
sv Cothen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 3 53 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 5 52 V 7 9 V
Z8 42 V 9 43 V Z11 7 B

11 23 V 1 12 N 2 51 N A4 Ä
N 5 31 N Z7 37 A 3 2Z A
Z3 57 A 10 27 A 11 53 A

Von Vieuenbnrg 7 5 V von Kon
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 S 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon Cassel 6 55 V lv Nordhausen
7 14 V 10 5 V sv Eichenberg
12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von EisleSen
3 55 A 10 35 V

Bon Guveu 7 4 V svou Fallen
der 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 23 fr 7 7 V
9 13 V 10 38 B 1 9 N 5 15

N 5 33 N 3 3 A 9 1 S A
10 56 A
Bon Berlin 4 20 ir 8 20 V svon

Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 5c N svonBttterfeld 5 23 N
5 44 N 3 53 A 10 53 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V MCothen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Cöthen

Nach Leipzig Z4 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 15 V 11 30 V
1 40 N Z3 20 N 5 3 N6 15 A 7 1dA 9 5 A 10 47 A
zil 0 A 3 2 fr

Nach Biencnburg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

Nach asfel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
stis Eichenberg 9 30 Abends sbis

Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

Nach Gubeu 7 45 V 1 33 N 7 24
A stis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A sbis
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

bedeutet Schnellzug I bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenpoftea
sthos

Nach Schafftiidt 5 45 V 3 0 N
Nach Sal ,münde 6 0 V 3 0 N

Halle
Von SchMiidt 8 35 V 7 5
Von Salzmünde 10 0 V A7 39 s

Meteorolog Bericht des HalleMen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 4 Memel t 0 Hamburg
j 1 Berlin Chemnit j 2 München s S Paris s 9

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 26 L ktober
Abends 1,51 am 27 Oktober Morgens 1,51

U 1 Freitags Uhr Ueb f ganz Chor Volksfch
1k Anm v Mitgl beiBoretzfch Wilhelmstr 5
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IS Vorstellung IS Abonnements Vorstellung Farbe AvIK

illli IVi NiLustspiel in 5 Akten nach dem Spanischen des Morita von C A West
Nachdruck verboten

Personen
Don Diego souveräner Graf von Barcelona
Donna Diana Erbprinzessin seine Tochter
Donna Laura,Donna Fenifa s Nichten
Don Cesar Prinz von Urgel
Don Luis Prinz von Bearne
Don Gaston Graf von Foix

Adolf Pfeiffer
Julie Behre

lMargarethe Lehmann
Marie Purschian
Arthur Bauer
Mathieu Lützenkirchen
Carl Friedau

Perm Sekretär und Vertrauter lFritz KugelbergFloretta Kommermädchen H s N Wmmy Friedemann
sOtto Hilprecht

Hofbediente jBerthold Horwitz
Emil Moser
Margarethe Wachter
Clara Fabricius

i Auguste Grosse
tHelene Pauli

Der Schauplatz ist in Barcelona zur Zeit der Unabhängigkeit von Catalonien
Nach dem 3 Akte findet eine Panse von 10 Minuten statt

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2 50 Mk 1 Rang Balkon 2,60 Mk Orchesterfauteuils 2 50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proscenium s Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinterreihen
Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Kasse ist geöffnet von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben
Sämmtliche Billets haben nur Gültigkeit für den Tag an welchem sie gelöst werden

Kasseneröfsnnng Vs Uhr Anfang Uhr Ende nach Iv Uhr
Sonnabend den SO Oktober

20 Vorstellung 17 Abonnements Vorstellung Farbe weiß
Komische Oper in 3 Akten von G Ä Lortzing

Sonntag Abends 18 Abonnements Vorstellung Viv SInAvuutteil

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mir Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadttheaters

Höchst wichtig für die Herren Schneidermeister WU

Verstellbarer Borde Einsatz Apparat
IS M S7S7SGroße Zeitersparnis Mittels diesen Apparats wird die Borde rechts breit links

schmal nach Wunsch ohne vorheriges Anheften rechts oder links sauber aufgesteppt was
zu einem Rocke nur circa 1 Stunde Zeit erfordert

Der Apparat ist an Nähmaschinen jeden Systems leicht anzuschrauben Bei älteren
Maschinen mit glattem Druckschuh verlange man Schleife II Fig IV welche eine Vor
richtung zum Halten der Borde hat

Einzel Preis 5 Stück 4 /z Mark per Casse oder Nachnahme Für
Händler und Agenten bedeutend billiger lohnender Artikel

MG General Verkaufstelle bei

Hallt a S Markt 17
M NvrM I

z Iivip iKvrstr 87/88
mit prachtvollem Wintergarte Sehenswürdigkeit von Halle

und liivsiKv Vivi v Exquisite Küche
Telephouanschlusz 147 Si

Akvuv doiwomollts Voaeorto
M Saale des

Montag den 8 November

II

des Londoner Concert Orchesters unter Direktion des HerrnProf
vv Ir und unter Mitwirkung der Pianistin Frau 8 z I tv Alvnter

Programm Symphonie O äur Schubert Concert Ds äur Beethoven Frau
Sophie Menter rswäss Symphonische Dichtung Liszt
3 Solostücke Schumann Traumeswirren Schnbert Liszt Ständchen
Liszt Rhapfodie Frau Sophie Menter Symphonie Xaver
Scharwenka

Preise der Plätze I Platz 4 II Platz 3 II Platz Gallerie 2 Steh
platz 1

Im Vorverkauf I Platz 3,50 II Platz 2,50 II Platz Gallerie 1,75
Abonnements für das II VI Concert I Platz 10 II Platz 8

Der Billet Verkauf findet in der Musikalienhandlung von k 1
Z Leipzigerstr S7 statt

MmsN KMvdM NäNtvZ
R cinnäniel
PromenadcS

Havelocks
Raömäntel

für jede Figur
passend

Jaquettes
MantelcSS
Paletotk

Mädchenmantel
für jede Figur

passend

Große Nlrichstratze

H IIv 8keZenmÄatel
Meine mit sämmtlichen Neuheiten der Saison ausgestattete Auswahl

in für Damen und Kinder enthält geschmackvolle
Facons in allen Preislagen Die Herbstmode für Regenmäntel bevorzugt
einfache Ausführungen Zur Herstellung werden einfarbige earrirte und
gestreifte Stoffe verwendet Ich biete in soliden nicht auffallenden Caros
besonders vornehme Muster

Wintermäntel
Die Wintermäntel Mode bringt ganz kurze und sehr lange

anschließende kurze und lange Dolmanfacons Mein Lager
enthält unübertroffene Auswahl in verschiedenen nvavi und
Ziouvii Sämmtliche Genres sind stets in S Weiten
auf Lager

extiN esS i K wittei mit xtra veit
M MS meines kesckMk be ick mir Mm festen I iin/H Zemackt las

IRKR M licken mitkalte ick mick bei eintretendem keMrk bestens emMIen

Der Verkauf geschieht LvÄer lve i it

Gest Beachtung empfohlen
Empfehle mein gut assortirtes reichhaltiges Waarenlager von

Hochelegante Regnlatoren und
Wanduhren

sowie für Herren und Damen vorzügliche silberne
nnd goldene Taschenuhren zu den billigsten Preisen

Genrebilder in feinster Ausführung
mit geschmackvollem Rahmen in großer Auswahl sowie

5t ll n uin verschiedenen Größen

zum Preise von 15 5 Mk

Ilt i x ii IIKnaben und Herren Anzüge sowie Sommer u Winterüber
zieher fertig u nach Maaß zu den bekannt billigsten Preisen

Alles nach neuester Mode MM
Ebenso Dame Herbst und Wintermäntel

der Saison entsprechend in hochfeinen Stoffen und Garnituren
Außerdem empfehle mein reichhaltiges Lager von

8MiiM ltWMliirme smvi leMdeii ete ck
Sicheren Lenten gebe anch auf Theilzahlungen ab

Indem ich von vorstehender Offerte recht regen Gebrauch zu machen bitte zeichne
Hochachtungsvoll

F F
Halle a/S Hermannstr 2b

Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht das ich mein

LUstsl llsä Lodsdviuu su SssodiUt
nebst Werkstätte sür Handarbeit und Mechanische Schuhfabrik nach

7 7 MWverlegt habe Ganz ergebenst

issni
Halle a S

Erster Ansschank der Rendnitzer Brauerei von i, z
Empfiehlt neben dem bisher geführten Lagerbier noch das schöne Exportbier

zum Preise von i Pfg

Für den reoaltwneiien und JnieratentdeU verantwortlich
f

Zultus Munckelt W Halle Plötz i cke Buchdrücke M NietlchmanvZ tn Halle
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